
Übersicht für Menschen mit Behinderung – Vergünstigungen & 
kostenlose Begleitpersonen durch Merkzeichen  
 
Da ich vergeblich nach einer ausführlichen Liste an Vergünstigungen für Menschen mit 
Einschränkungen gesucht habe, möchte ich mal selbst eine solche Liste anlegen, die natürlich 
jederzeit erweitert und aktualisiert werden kann/muss. Ich selbst habe 90% und ein paar 
Merkzeichen wie G, aG, B und T gesammelt. Wo meine Affinität zum Thema herkommt, sollte 
also klar sein.  
 
Natürlich geht dem Merkzeichen B, der für einige der unten aufgeführten Erleichterungen 
erforderlich ist, eine Feststellung voraus, darauf möchte ich nicht näher eingehen, wer also ein B 
hat, weiß worum es geht, daher startet hier die Übersicht:  
 
EU - Toilettenschlüssel für 20€ 
 
Wer auf Behinderten-WCs angewiesen ist, der kann beim CBF Darmstadt den Euroschlüssel 
beantragen (http://cbf-da.de/de/angebote/shop/euro-wc-schluessel/). (Merkzeichen aG, B, H oder 
BL) oder das Merkzeichen G und GdB 70. 
 
Dazu gibt es noch einige weitere bezugsberechtigte Personen mit z.B. Darmerkrankungen etc. 
die nur einen Nachweis vom Arzt haben. (die Liste bitte auf der Seite nachschauen).  
 
Das Verzeichnis "Der Locus" listet die möglichen 12.000 Toiletten in Europa und wird mit dem 
Schlüssel zusammen für 27€ zugestellt (http://cbf-da.de/de/angebote/shop/euro-wc-schluessel/).  
 
Kurtaxe für behinderte Person + Begleitperson kostenfrei 
 
Je nach Region (Google: Kurtaxe + Urlaubsort) entfällt die Kurtaxe für die behinderte Person + 
Begleitperson komplett. Auf Rügen (http://www.ruegen.de/service/kurtaxe.html) sind das z.B. 
1,20€ pro Tag / Person bei einem GdB von 80% und ggf. Merkzeichen B.  
 
Angemessener Wohnraum 
 
Wer Arbeitslosengeld oder Grundsicherung bezieht und (meist mit Merkzeichen aG, BI, hängt 
aber von der Region ab), hat einen anspruch auf "angemessenen Wohnraum". Das sind z.B. bei 
einer Person zwischen 45 und 50 m². Alles was ihr dazu wissen müsst findet ihr hier 
(https://www.myhandicap.de/barrierefrei-wohnen/wohnformen/wohnungsgroessen-quadratmeter-
behinderung/) und hier (https://nullbarriere.de/wohnflaechen.htm). 
 
Ermäßigte Preise bei der ADAC (Plus) Mitgliedschaft 
 
Beim ADAC gibt es ab einem GdB von 50 die ermäßigten Tarife. Das sind 37€ statt 49€ für die 
normale Mitgliedschaft und 97€ für die weltweite Plus Mitgliedschaft statt 109€. Alle Infos 
dazu hier 
(https://www.adac.de/mitgliedschaft/tarife/default.aspx?ComponentId=189492&SourcePageId=60
49). 
 
Ermäßigte Eintrittspreise: 
 
Hierbei handelt es sich um eine freiwillige Leistung des Betreibers, daher gibt es auch nicht bei 
allen Veranstaltungen Rabatte. Beispiele dafür sind auch Schwimmbäder, Zoos, Museen, 
Freizeitparks (einfach mal für eure Stadt und Veranstaltung googlen). 
 
Autokauf: 
 
Die Hersteller lassen mittlerweile große Rabatte springen und ich habe die besten, mit 20% und 



mehr Ersparnis mal aufgeführt (ein B als Merkzeichen ist hier nicht zwangsläufig erforderlich, 
aber die meisten wissen nichtmal, dass es einen solchen Rabatt gibt). (Stand 1.6.2017):  
 
Peugeot 30%, Citroen 27%, Nissan 26%; Ford 25%, Renault 23%, Fiat 21%, Opel 20%. Der 
Rabatt hängt vom Modell ab, eine Übersicht seht ihr dann beim BbAB. 
 
Die beste Anlaufstelle dafür ist der Bund behinderter Auto-Besitzer e.V. 
(http://www.bbab.de/behindertenrabatt-beim-autokauf/behindertenrabatt-nach-marken/). 
 
Zum Beispiel kostet ein Citroen Grand Picasso in guter Ausstattung knapp 30.000€. Mit den 
Rabatten kommt man auf knapp 22.000€. Wer jetzt noch einen elektrischen Rollstuhl hat, 
bekommt bis zu 16.000€ von der Agentur für Arbeit für die Teilnahme am Arbeitsleben. Das 
ergibt einen Endpreis von rund 6000€. Wenn ich das vorher gewusst hätte.... Natürlich werden 
solche Leistungen nicht jedes Jahr gewährt, aber rund 8 Jahre sollte das neue Fahrzeug dann 
halten.  
 
Zuschuss für den Autokauf „Kraftfahrzeughilfe“ 
 
Natürlich sind die oben erwähnten Rabatte nicht sonderlich gut, wenn man bedenkt, dass 
Neuwagen immer deutlich teurer sind, als Gebrauchtwagen oder Neuwagen mit Erstzulassungen 
etc. pp. ABER: Es gibt einen Grund wieso Neuwägen deutlich interessanter für „uns“ sind. Der 
Rehabilitationsträger der dann auch den behindertengerechten Umbau des Fahrzeugs 
finanzieren soll, übernimmt dies nur, wenn das Fahrzeug geeignet ist. Und damit ist nicht nur die 
Größe gemeint, sondern auch das Alter und die Kilometerlaufleistung. Mir wurde gesagt, dass die 
Obergrenze irgendwo zwischen 60.000-80.000km und 3-5 Jahren liegt.  
 
Ich habe mein PKW mit rund 75.000km und 5 Jahren Alter umbauen lassen (Kran für den 
Rollstuhl im Heck à Olympian Kofferraumlift siehe Link: https://www.kadomo.de/kofferraumlift-
olympian.html) 
 
Dieser Zuschuss nennt sich Kraftfahrzeughilfe und richtet sich an Schwerbehinderte, die mit dem 
PKW zum Arbeitsplatz fahren müssen oder das Fahrzeug benötigen um am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen. Auch Gebrauchtwagen können gefördert werden, müssen aber noch 50% 
des Neuwagenwertes haben.  
 
Die Leistungen können umfassen: 
 

• Zuschüsse zur Beschaffung eines Kraftfahrzeuges, 
• Übernahme der Kosten für behinderungsbedingte Zusatzausstattung, 
• Zuschüsse zum Erwerb der Fahrerlaubnis und 
• Leistungen in Härtefällen (z.B. zu Kosten für Reparaturen, Beförderungsdienste). 

 
Der Zuschuss ist bis maximal 9500€ hoch. Dazu kommen die Kosten für behinderungsbedingte 
Zusatzaustattung (zählt nicht in die 9500€ rein).  
 
In Ausnahmefällen kann ein höherer Zuschuss gewährt werden. Wer also z.B. dauerhaft auf 
einen elektrischen Rollstuhl angewiesen ist (so ein Modell ab 120kg und mehr), der benötigt auch 
ein entsprechendes Auto und diese sind meist teurer als Beispielsweise ein normaler Kombi. 
Laut Aussage meines Ansprechpartners bei der Agentur für Arbeit können das bis zu 16.000€ 
sein.  
 
Eine erneute Förderung kann i.d.R. erst nach 5 Jahren wieder erfolgen.  
 
 
 



 
Kreuzfahrt 
 
 
• Die Begleitperson reist umsonst mit (http://dqujkn14p731n.cloudfront.net/DE/Internet/ebrochure/DE-

20170509/mobile/index.html#p=218) 
 
Wer eine Kreuzfahrt mit Costa bucht, der kann bei der Buchung angeben, dass er mit einer 
Begleitperson reist und diese Person wird dann kostenfrei befördert. Dazu bekommt man eine 
barrierefreie Kabine, die auch meist deutlich größer ist als normale Kabinen. Der Rolli muss ja 
mit.  
 
Landausflüge kosten jedoch auch für die Begleitperson den normalen Preis, wenn man an diesen 
überhaupt teilnehmen kann (nicht überall kann man den Rolli mitnehmen, meist geht es nur mit 
faltbaren Rollstühle, also teilmobilen Passagieren).  
 

 
 
Konzerte 
 
Konzerte sind mit dem Merkzeichen B für die Begleitperson generell kostenlos. Ihr müsst bei der 
Buchung jedoch den jeweiligen Veranstalter direkt anrufen. Ich habe dabei sehr gute 
Erfahrungen mit Eventim gemacht. Leider sind die Behindertenplätze sehr stark begrenzt, 



weshalb man meist schon vorher wissen muss ab wann der Verkauf los geht. Zu dieser Uhrzeit 
muss man meist mehrfach probieren anzurufen und manchmal sind schon alle Tickets weg, wie 
zb beim Black Sabbath Konzert. Ich war nur fünf Minuten zu langsam. Dedöm, vorbei. Manchmal, 
so zb bei oder Mercedes Benz Arena in Berlin gibt es auch Behindertenplätze in der Online 
Maske und ihr könnt den Platz für die Begleitperson automatisch mit blockieren. 
 
Hier am Beispiel von Reihe 24. Das lilane Kästchen ist der Rollstuhl Platz, daneben der runde 
Kreis für die Begleitperson.  
 
Das kann sich definitiv schon lohnen, denn man spart sich halt das komplette Ticket und kann 
sich dann mit der Begleitperson reinteilen = 50% Rabatt.  
 

 
 
Kino 
 
Viele Kinos erlauben eine kostenlose Begleitperson mit dem Merkzeichen B.  
 
Kinos bei denen die Begleitperson kostenfrei ist sind u.a.: 
 
 
• Cinemaxx am Beispiel Göttingen (https://www.cinemaxx.de/goettingen/kinoinfo/barrierefreieskino/) 
• Cinestar am Beispiel Dortmund (http://www.cinestar.de/de/kino/dortmund-cinestar/kinoinfos) 
• Cineplex am Beispiel Memmingen (http://www.cineplex.de/infos/eintrittspreise/memmingen/) (in 

einigen Kinos zahlt man den ermäßigten Tarif, Beispiel Passau 
(http://www.cineplex.de/infos/eintrittspreise/passau/)) 



 
Rabatte bei Telefonanbietern 
 
Bei Vodafone gibt es ab einem GdB von 50 je nach Tarif verschiedene Angebote 
(https://www.vodafone.de/hilfe/tarife/sondertarife.html#gibt-es-rabatte-fuer-menschen-mit-einer-
behinderung). So z.B.  
 
 
• verdoppeltes Datenvolumen 
• Deezer Musik-Flat oder BILDplus Digital kostenlos 
• 15% Rabatt auf den Basispreis monatlich 

 
Parken 
 
Auch ohne einen Parkausweis kann man mit einem Behindertenausweis bei vielen 
Veranstaltungen auf den Behindertenparkplätzen parken. Das gilt sowohl für Konzerte 
(Parkhäuser sind dann meist umsonst, wie zb in der Mercedes Benz Arena in Berlin), als auch für 
sonstige Veranstaltungen... Einen Behindertenparkplatz gibt es so gut wie immer und dafür ist er 
ja auch da. 
 
Außerdem kann man bei Dauerparkplätzen in Parkhäusern den Anbieter anrufen und 
nachfragen, ob es ggf. einen Behindertenrabatt gibt. In der Regel überspringt man auch 
"Normalos" auf der Warteliste für einen Parkplatz (wenn dieser geeignet ist).  
 
Autoumbau - Standheizung 
 
Neben dem rollstuhlgerechten Umbau des Fahrzeuges oder zumindest behindertengerechten 
Fahrhilfen steht euch auch eine Standheizung zu. Das wird nicht immer erwähnt, aber ein (zb) 
Rollifahrer ist ja nicht in der Lage seine Frontscheibe im Winter zu enteisen. Eine sehr gute 
Standheizung ist zB die Webasto Thermo Top Evo, welche im Winter nicht nur heizt, sondern im 
Sommer das Fahrzeug auch kühlt und man so nicht bei 50 Grad Innenraumtemperatur 
einsteigen/rollen muss. Gesteuert wird auf Wunsch mit dem Smartphone. Auch hier wird der 
Einbau komplett übernommen. Bei Berufstätigen ist der Ansprechpartner die Agentur für Arbeit. 
 
Leihrollstühle in Parks und Einkaufszentren und Städten 
 
Das ist jetzt wohl etwas spezieller und sollte eher als generelle Info dienen. Je nach Land und 
Reiseziel kann man vor Ort in Freizeitparks und Einkaufszentren Rollstühle ausleihen. In der 
Regel ist dies kostenlos und basiert auf dem First come First serve Prinzip. Ist also keiner mehr 
da, hat man keinen Anspruch darauf. 
 
Nur um euch ein Beispiel zu nennen: 
 
• Dolphin Mall in (http://www.shopdolphinmall.com/m/tourism)Miami, USA 



 

 
Ich möchte euch dabei nur den Anreiz geben euch vorher zu informieren was ihr alles sehen 
könnt. Ich würde zb ohne Möglichkeit auf einen Rollstuhl wohl die Mall meiden. So, sind wir vier 
Stunden durch die Mall und ich konnte meiner Freundin beim shoppen zusehen, anstatt die 
Spaßbremse zu sein. In Themenparks bekommt man meist auch einen manuellen Rollstuhl (fast) 
umsonst.  
 
 
• Kostenloser Rollstuhl mit Reservierung im Phantasialand 

(http://www.phantasialand.de/de/park/tickets/behinderte-gaeste/) 
 
Aber auch im Ausland gibt es einen Rollstuhl verleih, jedoch meist ohne Reservierung: 
 
 
• Rollstuhl im Disney World für 12$ pro Tag (https://disneyworld.disney.go.com/guest-

services/wheelchair-rentals/) 
• Elektrischer Rollstuhl ist auch für 50$ verfügbar (https://disneyworld.disney.go.com/guest-

services/ecv-rentals/) 
 
Ein für mich nicht unwichtiger Aspekt ist die Möglichkeit auch im Urlaub einen Rollstuhl zu 
mieten. Als ich auf die Idee kam bin ich fast hinten über gefallen. Na logo, das ist ja überhaupt 
DIE IDEE, aber darauf bin ich bisher nie gekommen. Je nach Ort könnt ihr euch nämlich einen 



Rollstuhl ausleihen, dafür einfach "wheelchair + stadt" bei google eingeben und schon habt ihr 
Treffer. Am Tag solltet ihr mit 20€ bis 80€ rechnen, aber das lohnt sich schon extrem. Natürlich 
ist das nur interessant für Leute die nicht eh schon ihren Rollstuhl mitnehmen. Ich habe mich 
aber im Urlaub bisher nur mit Gehstock rumgeschlagen und war dann doch ziemlich knülle nach 
kürzester Zeit.  
 
Ich habe zb für drei Tage New York bei BigAppleMobility 
(https://www.bigapplemobility.com) einen Scooter gemietet und habe New York aus einer 
komplett anderen Perspektive kennengelernt (zuvor habe ich mich halt auf den Boden 
konzentriert ^^).  
 
Das war definitiv der schönste NYC Trip überhaupt, denn so viel hätten wir nie geschafft, wenn 
ich zu Fuß gewesen wäre. Wer „nur“ einen manuellen Rollstuhl mitnimmt wird überrascht sein, 
wie viele behindertengerechte Taxis es in den USA gibt.  
 

 
 
Das gibt es übrigens auch in Freizeitparks in Amerika – einfach vorab googeln. Man kann auch 
mit einem dieser Leihscooter schon am Flughafen begrüßt werden, dann fährt man mit 
behindertengerechten Taxis oder Shuttles oder den Öffentlichen zum Hotel und dann genauso in 
den Freizeitpark. Es ist alles möglich (zumindest in den USA).  
 
Kostenlose Beförderung einer Begleitperson bei der Deutschen Bahn 
 
• Die Begleitperson fährt kostenfrei mit 

(https://www.bahn.de/p/view/service/barrierefrei/barrierefreies_reisen_handicap.shtml) 
 
Auch ohne Wertmarke fährt man bei der DB mit einer kostenlosen Begleitperson. Wichtig ist 
dafür das Merkzeichen B. 
 



 
 
BahnCard 25/50 mit Rabatt 
 
Auch die BahnCard gibt es günstiger ab einem GdB von 70. So zahlt man für die 25% statt der 
61€ nur 41€ (aber zur Zeit gibts ja eh die Jubiläumskarte 
(https://www.bahn.de/p/view/bahncard/ueberblick/bahncard_mobilitaetseingeschraenkt.shtml), 
daher ist die derzeit nicht bestellbar).  
 
Die BahnCard 50 gibt es für 127€ statt 255€ 
(https://www.bahn.de/p/view/bahncard/ueberblick/bahncard_mobilitaetseingeschraenkt.shtml). 
 
Kostenlose Sitzplatzreservierung (für einen oder zwei Sitze) 
 
Außerdem kann man bei der Bahn mit Merkzeichen B kostenlos eine Sitzplatzreservierung 
vornehmen 
(https://www.bahn.de/p/view/service/barrierefrei/barrierefreies_reisen_handicap.shtml). 
Unabhängig davon besteht ein Anspruch auf die Sitzplätze mit "stilisiertem Kreuz" oder der 
Bezeichnung "Schwerbehinderte".  
 
Nahverkehr - Jahreskarte für 80€ + Begleitperson kostenlos oder alternativ Ermäßigung 
oder Erlass der KFZ-Steuer 
 



Wer von der unentgeltlichen Beförderung gebrauch machen will, muss eine Eigenbeteiligung von 
80€ zahlen (40€ halbjährlich). (Blinde- und gehörlose Menschen sind davon ausgenommen). 
Das sollte aber jeder wissen, denn das passende Beiblatt zum Schwerbehindertenausweis wird 
mit dem Schwerbehindertenausweis zugeschickt. 
 
Je nachdem wofür man sich entscheidet, kann man auch die KFZ Steuern ermäßigt oder 
gänzlich erlassen bekommen. Das wird dann beim Hauptzollamt beantragt.  
 
Wer berechtigt ist (durch das Merkzeichen B) eine Begleitperson mitzuführen, macht dies 
kostenfrei.  
 
Hundesteuerbefreiung 
 
Je nach Region (Gemeinde) kann man einen Antrag auf Hundesteuerbefreiung stellen. 
Manchmal muss der Freund fürs Leben dafür leider eine Assistenzhundausbildung besitzen, 
manchmal nicht. Dazu einfach mal bei Google "Hundesteuerbefreiung + deine Gemeinde" 
eingeben. 
 
Rollstuhlservice auf Flughäfen  
 
Wer mit Behinderung reist weiß, wie ätzend es sein kann die langen Wege auf den Flughäfen 
von Terminal zu Terminal, womöglich noch unter Zeitdruck, auf sich zu nehmen. Aber nach der 
Buchung des Fluges, auch durch einen Deal von zB @der_Seebaer kann einfach ein 
Rollstuhlservice dazugebucht werden. Die airline oder der Flughafen kümmert sich dann um 
deinen Transport vom Check-in Schalter bis ins Flugzeug, bei Zwischenstopps dass du aus dem 
Flugzeug ins nächste kommst und beim endgültigen Ausstieg auch darum, dass du deine Koffer 
vom Band bekommst und durch den Zoll kommst (in den USA ist das zB sehr nice, da man bei 
den Customs je nach Tageszeit nochmal ewig anstehen muss und mit dem Rolliservice direkt zu 
einem Beamten gefahren wird und somit fast sofort "raus kommt".  
 
Also ihr müsst nicht im Reisebüro buchen, ihr könnt auch die Flugdealz wahrnehmen und euch 
danach um den Rolliservice kümmern.  
 
Begleitperson bei Flügen mit Lufthansa 
 
Leider konnte ich dazu nichts mehr bei der Lufthansa auf der Seite direkt finden, aber es ist wohl 
so (ich rufe da mal noch an und frage nach), dass die Begleitperson nur die Steuern für den Flug 
zahlen muss. Die Information dazu ist leider schon ein paar Jahre alt und sollte definitiv nochmal 
überprüft werden. 
 
Weiterführende Links:  
 
• Beauftrage der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderung 

(http://www.behindertenbeauftragter.de/DE/Home/home_node.html) 
• Ratgeber für Menschen mit Behinderung 

(https://www.bundesregierung.de/Content/Infomaterial/BMAS/a712-ratgeber-fuer-behinderte-
mens_87632.html) 

• https://www.adac.de/der-adac/rechtsberatung/mobil-mit-behinderung/  
• http://www.bbab.de/home/  
• Organspendeausweis (https://www.organspende-info.de/organspendeausweis/bestellen) 
• REHACARE (https://www.rehacare.de/) 
• https://www.talentplus.de/foerderung/hilfen-im-arbeitsleben/kraftfahrzeughilfen/index.html  
	


